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Haudegen auf chromblitzenden Kostbarkeiten
MOTORSPORT 28. Schottenring Classic Grand-Prix für historische Rennmotorräder und Gespanne: Internationales Starterfeld – Stippvisite der Routiniers

SCHOTTEN (sfä). Der 28. Schottenring
Classic Grand-Prix für historische Renn-
motorräder und Gespanne hält ein beson-
deres Schmankerl bereit: Bei den bereits
zum dritten Mal in Schotten stattfinden-
den Kawasaki Racing Days wird auch Jo-
nathan Rae zu Gast sein. Der 29-jährige
Brite kam 2015 ins Kawasaki-Werksteam,
holte auf Anhieb den Titel in der Superbi-
ke-Weltmeisterschaft und verteidigte die-
sen mit fünf Siegen in neun Rennen der
abgelaufenen Saison.

Mit Chas Morti-
mer, Pentti Korhon-
nen, Rolf Steinhau-
sen, Werner
Schwärzel und
Andreas Huber
nehmen weitere
Hochkaräter teil.
Mortimer nahm
von 1969 bis 1979
an 107 Grand-Prix
teil und den Ren-
nen auf der legen-
dären Isle of Man.
Der heute 67-jähri-

ge Brite ist der einzige Rennfahrer, dem es
gelang, Siege in der 125-, 250-, 350-, 500-
und 750-ccm-Klasse zu holen. Nach sei-
ner aktiven Zeit leitete Mortimer eine
Rennschule und ist heute Importeur für
Motorradersatzteile. Der Finne Pentti

Korhonnen war ebenfalls
von 1969 bis 1979 aktiv
im GP- Sport. In dieser
Zeit gelangen dem 65-Jäh-
rigen in 62 Rennen zehn
Podestplätze, vorrangig in
der 250- und 350-ccm-
Klasse.
Im Seitenwagensonder-

lauf sind Rolf Steinhau-
sen,Weltmeister von 1975
und 1976, sowie Werner
Schwärzel und Andreas
Huber als Weltmeister
von 1982 dabei. Der sieb-
te von acht Läufen zur
Deutschen Historischen
Motorradmeisterschaft in
Schotten beinhaltet zwölf
Klassen. Nach der techni-
schen Abnahme am Freitag von 10 bis 18
Uhr folgt um 18.30 Uhr die Fahrerpräsen-
tation. Der Samstag beginnt bereits um
7.50 Uhr mit dem ersten Trainingslauf der
Klasse Clubsport 250 ccm 2-Takt + 350
ccm 4-Takt. Von 12.25 Uhr bis 13. 10 Uhr
sind die Weltmeister-Präsentation und
Gespanntaxifahrten geplant.
Der erste Wertungslauf der Clubsport-

klasse 250 ccm 2-Takt + 350 ccm 4-Takt
startet am Sonntag um 7.50 Uhr, die Club-
sportklasse 750 ccm 2 Zylinder + 500
ccm Mehrzylinder bis 1978 um 17. 57

Uhr beenden das Rennwochenende in
Schotten.

Programm und Party

Grüne Dominanz in Schotten bei den
Kawasaki Racing Days: Nicht etwa in Ho-
ckenheim oder am Nürburgring, sondern
am kaum weniger legendären Schotten-
ring präsentiert Kawasaki seine dritten
Racing Days. Die japanische Marke mit
dem prägnanten Grün im Firmenlogo bie-

tet zwei Tage volles Programm und auch
Prominenz, was die Herzen der vielen
Motorradfans sicher höher schlagen lässt.
Stargast ist der amtierende Superbike-
Weltmeister Jonathan Rea, der Samstag
und Sonntag jeweils um 14 Uhr im Fest-
zelt eine Autogrammstunde für seine Fans
gibt. Bei der Weltmeister-Parade auf dem
GP-Kurs ist der Brite am Samstag um
12.15 Uhr und Sonntag um 12.30 Uhr
ebenfalls dabei. Des Weiteren wird Stunt-
fahrer Chris Rid dem Publikum zeigen,
was mit einer Kawasaki alles machbar ist.

Die Vorführungen sind Samstag um 11
Uhr und 15.30 Uhr auf dem GP-Kurs und
um 17 Uhr oberhalb der Händlermeile,
sowie am Sonntag um 9.40 Uhr auf dem
GP-Kurs, um 11 Uhr, 13.30 Uhr und 16
Uhr oberhalb der Händlermeile Abgerun-
det wird das Kawasaki-Angebot auf dem
kostenfrei zugänglichen Festgelände mit
der Händlermeile und Attraktionen wie
einem Wheelie-Simulator, Airbrush-Tat-
tos, Probefahrten mit aktuellen Kawasaki-
Modellen und einer DJ-Party am Samstag-
abend im Festzelt.

Motocrosser
starten in Aufenau
LAUTERBACH (kj). An diesem Wochen-

ende kämpfen rund 200 Motocrosserinnen
und Motocrosser auf der Weltmeister-
schaftsstrecke des Motorsportclubs Auf-
enau, beim sechsten Lauf zumMX-Hessen-
cup sowie dem achten Lauf zum DMV-
BRC-2Takt-Cup, um wichtige Meister-
schaftspunkte. Mit am Start sind auch hei-
mische Motocrosser. In der Klasse MX1
steht Joshua Enders aus Mücke, der mit sei-
ner Honda für den Motorsportclub Felda-
tal gemeldet hat. Der Schrecksbacher Luis
Schäfer wirdmit seiner KTM in der 85-ccm-
Jugendklasse Gas geben. Noel Kraft, ein
weiterer Schrecksbacher Motocross-Nach-
wuchsfahrer, möchtemit seiner KTM in der
50-ccm-Schülerklasse nach vorn fahren.

Es gibt nicht so viele Namen, die direkt mit der
Lauterbacher Eishockey-Geschichte verknüpft
sind. Doch einer davon dafür in ganz besonde-
rem Maße: Jens Feuerfeil. Der 26-Jährige ge-
hört seit Mitte der ersten Saison des EC Lauter-
bach zur Mannschaft. Trotz sicherlich verlo-
ckenderAngebote hat er sich immer wieder für
seine Heimat und seinen Heimatverein ent-
schieden. Nun auch für die kommende Saison,
in der Feuerfeil als Mittelstürmer der Luchse in
der Regionalliga West auf das Eis gehen wird:

„Ich möchte endlich die Meisterschaft in der
Regionalliga nach Lauterbach holen und nicht
wieder im Halbfinale ausscheiden. Ich freue
mich auf die neue Saison mit noch mehr inte-
ressanten Gegnern, die das Niveau der Liga si-
cherlich nochmals anheben.“ Für Trainer Arno
Lörsch ist Feuerfeil mehr als ein Schlüsselspie-
ler: „Jens ist ein sehr intelligenter Eishockey-
spieler. Er denkt den Sport und so verhält er
sich auch. Er sucht regelmäßig die Kommuni-
kation mit mir und wir tauschen uns oft wäh-

rend der Spiele über Situationen und mögliche
Veränderungen aus. Das erwarte ich von so
einem Spieler und er erfüllt diese Rolle perfekt“
In der vergangenen Saison konnte der 26-Jäh-
rige in den seltensten Fällen am Training teil-
nehmen. Zu wichtig war die Ausbildung zum
Dachdeckermeister, die nun erfolgreich abge-
schlossen ist. Trotzdem zeigte er eindrucksvoll,
was in ihm steckt: In 18 Spielen erzielte Feuer-
feil 32 Scorerpunkte und saß gerade vier Mal
auf der Strafbank. (red)/Foto:Archiv Kuck

Jens Feuerfeil bleibt Luchsen erhalten

Im „seitlichen Stütz“ die Beine trainieren
FERIENAKTION Heute zeigt Carmen Dikomeit eine besonders anspruchsvolle Übung / „Gründliche Körper-Ausrichtung“ nötig

GIESSEN (GA). Herzlich willkommen
zur heutigen Übung. Wie angekündigt
kräftigen Sie heute unter anderem die
Beininnenseite.
Dazu legen Sie sich auf eine Matte

oder ein Handtuch auf die Seite, in den
seitlichen Stütz. Achten Sie darauf, dass
der Ellbogen senkrecht unter der Schul-
ter steht und drücken Sie sich dann kräf-
tig aus der Schulter heraus. Wie schon
am Montag dieser Woche sollte das
während der ganzen Übung so bleiben,
um das Schulter-
gelenk zu schüt-
zen und gleichzei-
tig die Muskula-
tur zu kräftigen.
Das untere Bein

strecken Sie aus
und das obere
Bein stellen Sie
vor das andere Bein angewinkelt hin.
Allein Sie entscheiden, wie nah oder
weiter weg sich der Fuß vom Körper be-
findet. Beim gestreckten Bein ziehen Sie
die Zehenspitzen in Richtung Gesicht.
Nun ziehen Sie den Bauchnabel leicht

nach innen in Richtung Wirbelsäule

und halten dies bis zum Übungsende.
Danach heben Sie das gestreckte Bein
langsam an und senken es anschließend
wieder langsam nach unten. Sie werden
bemerken, dass das Bein nicht sonder-
lich weit anzuheben ist. Das macht aber
nichts. Wenn Sie langsam arbeiten, oh-
ne Schwung, werden Sie recht schnell
spüren, welche Muskeln Sie hier kräfti-
gen. Dies können Sie für eine bis drei
Minuten durchführen. Danach wech-
seln Sie die Seite und gehen wie eben

beschrieben vor.
Wenn Sie erst

einmal die richtige
Position für diese
Übung gefunden
haben, ist es auf
jeden Fall mög-
lich, das Bein an-
zuheben. Schwie-

riger ist auch heute, wie am letzten
Montag, sich die ganze Zeit aus der
Schulter herauszudrücken. Aber Ihrer
Schulter zuliebe sollten Sie darauf ach-
ten.
Ich habe lange überlegt, ob ich diese

Übung mit in die Serie nehmen soll, da

sie eine gründliche und gute Ausrich-
tung Ihres Körpers erfordert. Aber ich
wollte nicht nur die ganz klassischen
und einfachen Übungen präsentieren,
sondern auch etwas anspruchsvollere.
Wenn Sie sich nach der Anleitung rich-

ten, wird es kein Problem sein und Sie
werden sich über das Ergebnis freuen.
Morgen ist die Beinmuskulatur mit

einer Gleichgewichtsübung gefragt.

Ihre Carmen Dikomeit

FITNESS
FÜR DEN ALLTAG

Kräftigung für
Beininnenseite

Im „seitlichen Stütz“ wird ein Bein ausgestreckt, das andere darüber angewinkelt
und anschließend das ausgestreckte Bein langsam angehoben. Foto: Robert Dikomeit

Rea

Dichter dran am Grand-Prix-Geschehen ist kaum möglich: Schotten präsentiert sich als Publikumsmagnet. Archivfoto: res
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Unbequemes
Lohsse-Debüt

FULDA (rg). In Spiel eins unter dem
neuen Cheftrainer Marco Lohsse bekom-
men es die Hessenliga-Fußballer des TSV
Lehnerz am Samstag (15 Uhr) an der hei-
mischen Richard-Müller-Straße mit dem
OSC Vellmar zu tun. Der 37-Jährige hat
bei seinem Debüt großen Respekt vor
dem Gegner, peilt aber dennoch drei
Punkte an: „Wir wollen nach zwei Un-
entschieden unbedingt versuchen, zu
Hause den Dreier einzufahren. Wir wol-
len so lange wie möglich ungeschlagen
bleiben, zumal wir ein Spitzenspiel kom-
mende Woche gegen Griesheim hätten,
wenn wir ein ordentliches Ergebnis er-
zielen.“ Bis auf die Langzeitverletzten
Niklas Breunung und Renato Tusha
kann der 37-Jährige bei seinem Debüt je-
doch aus dem Vollen schöpfen.

Brendel-Team
soll Serie starten
FULDA (rg). Der Spielplan meint es gut

mit Borussia Fulda: Abgesehen von Alze-
nau am 27. August geht es in den kommen-
den fünf Spielen nur gegen Aufsteiger, ent-
sprechend sollen hiermöglichst viele Punk-
te auf das Konto der Borussia wandern.
Den ersten „Dreier“ nach lediglich fünf
Punkten aus vier Spielen strebt der Fuß-
ball-Hessenligist am Samstag (15 Uhr) bei
Viktoria Urberach an. „Unterm Strich ste-
hen zuwenig Punkte für denAufwand, den
wir betrieben haben. Das steht fest“, weiß
auch Trainer Thomas Brendel, der den
Start aber auch nicht überbewerten will:
„Es ist ja nicht so, dass wir nicht gepunktet
hätten. Wir hatten auch schwere Gegner,
ich sehe das nicht so dramatisch.“ Weiter
ungeklärt ist die Frage, wer Tobias Wolf er-
setzen wird, wenn dieser operiert wird.

Frech und mutig
gegen Favoriten
BURGHAUN (rg). Zum zweiten Heim-

spiel in Hessens Oberhaus empfangen die
Hessenliga-Fußballer des SV Steinbach
am Samstag (15 Uhr) mit Eintracht Stadt-
allendorf einen echten Kracher am Müh-
lengrund: Mit 10:3-Toren und der Maxi-
malausbeute von neun Zählern aus drei
Spielen liegen die Nutellastädter aktuell
auf Rang drei. Dennoch steht für SVS-Trai-
ner „Kalle“ Müller fest: Punkte leichtfertig
herschenken verboten. „Das ist unser ers-
tes Heimspiel seit langer Zeit. Natürlich
wären alle Punkte, die wir holen, Zusatz-
punkte. Aber wir wollen alles daransetzen,
um dasMinimum, einen Punkt, zu holen“,
so Müller, der außer Fabian Wiegand und
Alex Terentew auch noch um Julian Roh-
de bangt, der eigentlich arbeiten muss.


